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Management Summary

Für die vorliegende Studie der HTW Aalen wurden ausgewählte Landingpages, Blog-Beiträge
und Social Media Post bekannter Marken wie L'Oreal, Starbucks, Garnier, M&Ms, Telekom etc.
ausgesucht.

Dann wurde ein KI-System zur Content Ideation (rellify) eingesetzt, um die Themen, Keywords
und Inhalte dieser Contents zu analysieren. Diese Ergebnisse wurden dann in ein KI-Content
Creation System (GPT-3) eingespeist.

Daraufhin erstellte das KI-Automated Writing System einen eigenen Inhalt in vergleichbarer
Länge. Die Bewertung dieser und der originalen Inhalte erfolgte zum einen durch eine
Konsumentenbefragung (n=100, gemischte Demografie), zum anderen wurde die Lesbarkeit
objektiv durch die global anerkannte Flesch-Metrik gemessen.

Die Ergebnisse waren eindeutig: Die KI-geschriebenen Inhalte wurden durchgehend besser
bewertet. Sie wurden interessanterweise als „persönlicher“ empfunden und erreichten höhere
Flesch-Indizes als die von menschlichen Redakteuren und Creatoren (Agenturen/ Mitarbeiter)
verfassten Originale. Dies gilt auch für Inhalte in deutscher Sprache!

In einigen Fällen machte die KI jedoch sachliche Fehler (z.B. veraltete Produktbezeichnungen.)
Erstaunlicherweise wurden diese jedoch nur von einer Minderheit der Tester bemerkt. In der
Praxis sich lassen sich solche Fehlermöglichkeiten bereits in der Ideationsphase durch die
Vorgabe von Unternehmens- und Domänenwissen in Form von Knowledge-Graphen
ausschließen.

Erfolgskritisch für das Füttern der AI for Creation sind zudem die richtigen Prompts. Dieses
Prompting braucht noch menschlichen Input, kann aber durch die AI for Ideation zusätzlich
unterstützt und optimiert werden. 

FAZIT: Mensch + Maschine schlägt Mensch

Die Ergebnisse dieses Experiments zeigen eindeutig, dass maschinengeschriebene Texte in
Qualität und vor allem Wirkung menschlichen Texten mehr als ebenbürtig sind. Es wird aber
auch offensichtlich, dass ohne menschliche Steuerung und Kontrolle des gesamten Prozesses
Fehler möglich sind. 

Im Ergebnis muss es daher (noch) heißen: KI-augmentierte Inhalte sind besser als rein
menschliche. Vor dem Hintergrund, dass der menschliche Zeitaufwand im KI-gestützten
Prozess deutlich niedriger ist, als wenn der Mensch alles selber macht, ist aber abzusehen, dass
KI-unterstützte Content Kreation sich schnell durchsetzen wird.
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1. Zielsetzung und Gegenstand der Studie

Die Marken Garnier, L'Oreal, M&M's, Starbucks, Telekom und Vodafone verfügen über
beliebte und reichweitenstarke Blogs, Landings Pages, und Social Media-Präsenzen

Die Beiträge werden von menschlichen Redakteuren und Creatoren (Agenturen/
Mitarbeiter) verfasst

Die vorliegende Studie der HTW Aalen untersucht, inwieweit entsprechende Inhalte auch
automatisiert durch KI (in deutscher und englischer Sprache) erstellt werden können

Der KI-Prozess wird dabei in die Phasen Content Ideation und Content Creation aufgeteilt.
Für die Ideation-Phase wird das KI-Tool rellify, in der Creation-Phase das KI-System GPT-3
von OpenAI eingesetzt

Die Bewertung der Posts erfolgt zum einen durch eine Konsumentenbefragung (n=100,
unterschiedliche Demografie), zum anderen wird die Lesbarkeit objektiv durch den global
anerkannten Flesch-Index bewertet

1.Zielsetzung und Gegenstand der Studie
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2. Vorgehensweise der Studie2. Vorgehensweise und Testgrundlagen
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Funktionsweise der rellify KI Ideation

KI kann den gesamten Prozess der Content-Erstellung in den Phasen Content „Content
Ideation“ und „Content Creation“ unterstützen:

Das KI-basierte Topic Modelling hilft, relevante Themen und Trends im Internet zu erkennen
und liefert damit Ideen für die Content-Erstellung. Hierfür werden Deep Learning-Verfahren
eingesetzt, die automatisch semantische Analysen von großen Mengen von Internet-Texten
durchführen können. 

Dabei werden auch linguistische Phänomene wie weit entfernte syntaktische Abhängigkeiten,
semantische Korrelationen und Kontexte, Synonyme oder Komposita verarbeitet und genutzt.
Neben expliziten Keywords werden auch implizite und latente Konzepte gelernt, die wichtigen
Input für die Erstellung von relevanten Content liefern. Diese Themen, Trends und Konzepte
werden zudem nach SEO-Relevanz optimiert und dann als Input in der nächsten Phase, der
Content Creation, genutzt.
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In der Phase der Content Creation kann KI im Sinne des Automatic Writing Inhalte weitgehend
automatisch auf Basis von KI-Algorithmen erstellen. Hier können sogenannte Transformatoren-
Modelle wie GPT-3 von OpenAI genutzt werden.

Für ein qualitativ gutes Automatic Writing ist eine passende Initialisierung und
Parametrisierung der Algorithmen notwendig. Dieses sogenannte Prompt-Engineering stellt
eine interessante Möglichkeit dar, mit GPT-3 zu interagieren. Im Grunde geht es darum, clevere
textbasierte Skripte zu erstellen, die GPT-3 dazu bringen, die vom Redakteur gewünschten
Inhalte zu erstellen.

Zudem ist i.d.R. ein gewisses Nachbessern bzw. Fine Tuning der generierten Inhalte notwendig.
Insofern ist Automatic Writing derzeit immer noch eher ein Augmented Writing, da der
intelligente Input vom Redakteur beim Prompt und Fine Tuning notwendig ist. Die
Erfolgsformel für optimal automatisch erstellte Inhalte lautet daher wie folgt:

Prompt Engineering + KI + Fine Tuning = idealer Artikel

Ein weitere relevanter Trend bei der Erstellung von Content sind die Knowledge Graphen, die
künstliche Intelligenz noch intelligenter – und weniger „künstlich“ machen. Deep Learning-
Verfahren lernen aus großen Datenmengen automatisch Muster und Zusammenhänge.
Allerdings kann nur das Wissen abgebildet werden, das explizit oder implizit in den Daten
enthalten ist. 

Gibt es weiteres Domänenwissen, wie gesetzliche Rahmenbedingungen und Regulatorik,
Wissen über Produkte und deren Bauteile oder die Verbindungen von Entscheidungsträgern
und Unternehmen, die nicht in den Daten enthalten sind, wird dieses Wissen auch nicht gelernt
bzw. berücksichtigt.

Verknüpft man nun all die beschriebenen Verfahren im Sinne eines hybriden Best-of Breed-
Ansatzes, erhalten Unternehmen die ideale Basis für die intelligente Erstellung von relevanten
und vorhersagbaren Content:

KI nutzen zur Erstellung vorhersehbarer, leistungsstarker Inhalte:

1. Generation: Seo Algorithmen + 
2. Generation: NLP/ Deep Learning + 
3. Generation: Foundation Models + Knowledge Graph
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Was ist GTP-3?

GPT-x von Open AI steht für „Generative Pretrained Transformer“-Modell und beschreibt ein
Sprachmodell, das auf einem per Deep Learning (vor)trainierten Künstlichen Neuronalen Netz
basiert. Es wurde mit riesigen Textmengen aus dem Internet trainiert und ist dadurch in der
Lage, Texte selbstständig oder als Antwort auf Fragen zu verfassen und semantische
Interdependenzen über Satzgrenzen hinweg zu beachten. Für Marketing und Kommunikation
ergeben sich damit interessante Anwendungsfelder:

Content Marketing: Automatisierte Erstellung und Verteilung von Content
Augmented Writing: Unterstützung bei der Erstellung von hoch rankenden Artikeln
Social Media Marketing: Erstellung/Verteilung von Posts auf unterschiedlichen Plattformen
(Chat)Bots: Automatische Dialoge mit Konsumenten/ Beantwortung von Fragen

So beindruckend diese Entwicklungen sind, so deutlich zeigen sie auch wie wichtig die
zugrundeliegende Datenbasis ist: „Garbage in – Garbage out“. Damit GTP-x nicht zu einem
stupiden globalen Papagei wird, der jeden Bias und jedes Rauschen der Internet lernt, muss die
zugrundeliegende Datenbasis das relevante Markt- und Markenwissen abbilden.
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NLP:
- BERT
- Webseitensemantik 
- ….

SEO Algorithmen:
- SERP Metriken
- Technische Optimierung 
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Knowledge Graph:
- Wissensrepräsentation
- Unternehmens- & Domänenwissen 
- ….

Foundation Models:
- GTP- X
- Fine-Tuning
- ….

Deep Learning:
- Themenmodellierung
- Domänenzentrierte 
   semantische Modelle  
   (NeuraVerse) 
- ….
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Im Rahmen der vorliegenden Studie wurden die für GTP-3 notwendigen Prompts aus der
Ideation-Phase als Input genommen. Hierbei erfolgte eine Plausibilisierung und Anpassung
durch das Studienteam. Zudem erfolgte im GTP-3 Playground eine entsprechende
Parametrisierung.

Was ist der Flesch-Index?

Eine Formel für die Lesbarkeit eines Textes liefert der sogenannte Flesch-Index, benannt nach
seinem Erfinder Rudolf Flesch. Er ging davon aus, dass kürzere Wörter und kürzere Sätze
verständlicher sind als lange. Der Flesch-Index eines Textes ergibt sich aus der
durchschnittlichen Silbenzahl pro Wort und der durchschnittlichen Satzlänge. Je höher der
Flesch-Wert, desto verständlicher der Text.
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34 %

Flesch-Index

3. Blogbeiträge - Telekom Originalpost
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46 %

3. Blogbeiträge - Telekom KI-Post
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4. Landing Pages - Telekom Originalpost
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4. Landing Pages - Telekom KI-Post
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Fazit:

Die Gesamtqualität des Textes ist gut
Gut für kurze Überblickstexte, kann keine tiefen Einblicke in das Unternehmen liefern
Informationen nicht immer korrekt
Obwohl KI verwendet wurde, gaben die Teilnehmer an, dass der KI-Text ein
"persönlicheres" Gefühl vermittelt

Empfehlung:

KI war einfach und schnell zu benutzen, kann Zeit und Geld sparen. Ideal für einen
ersten Entwurf eines Blogbeitrags, allerdings wird ein Mensch für die Fertigstellung
benötigt (Hinzufügen tieferer unternehmensspezifischer Einblicke, Überprüfung der
Genauigkeit/des Tons)

40 %50 %

100 % 100 %

Genauigkeit KI Tonfall KI

Aufbau KI Verständlichkeit KI

4. Landing Pages - Telekom Bewertung
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4. Landing Pages Vodafone Originalpost
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4. Landing Pages Vodafone KI-Post
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40 %38 %

Fazit:

Qualität ist akzeptabel
Blog Post enthält die geforderten Informationen, ist jedoch nicht optimal strukturiert
Nicht immer akkurat, der rote Faden fehlt

50 %

100 % 100 %

50 %

Flesch-Index Original Flesch-Index KI

Genauigkeit KI Tonfall KI

Aufbau KI Verständlichkeit KI

4. Landing Pages Vodafone Bewertung
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Originaler Post                                                         KI-geschriebener Post

Flesch-Index                                                              Flesch-Index

60 %56 %

71%
der Studenten bevorzugen den von der KI
geschriebenen Post.
Sie empfinden die Fachbegriffe als so eingesetzt,
dass ihn auch nicht-Spezialisten verstehen
Es wird als positiv empfunden, dass keine zu
langen Sätze verwendet werden

29%
der Studenten bevorzugen den von Hand
geschriebenen Post.
Sie finden die USPs deutlicher hervorgehoben, die
Sätze jedoch zu verschachtelt

5. Social Media Post - Garnier
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61 %47 %

74%
der Studenten bevorzugen den von der KI
geschriebenen Post.
Sie finden ihn leicht zu verstehen und flüssig
geschrieben
Sie bewerten ihn als ansprechender und
persönlicher

26%
der Studenten bevorzugen den von Hand
geschriebenen Post.
Sie bemängeln zu viele Versprechungen bzgl.
ökologischer Aspekte (wirkt wie Greenwashing)
Sie sind der Meinung, dass die Fakten den Leser
nicht in diesem Umfang interessieren.

Flesch-Index                                                              Flesch-Index

5. Social Media Post - L'Oreal
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Flesch-Index                                                              Flesch-Index

56 %44 %

69%
der Studenten bevorzugen den von
der KI geschriebenen Post.
Sie finden ihn angenehmer zu lesen,
jedoch sehr förmlich

31%
der Studenten bevorzugen den von Hand
geschriebenen Post.
Sie empfinden den Post als zu aufgebauscht,
die Sätze als zu lang

5. Social Media Post - M&M's
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48 %46 %

52%
der Studenten bevorzugen den von der KI
geschriebenen Post.
Sie finden ihn objektiver geschrieben, kurz
und prägnant
Der Post passt jedoch weniger zum Auftreten
des Unternehmens

48%
der Studenten bevorzugen den von Hand
geschriebenen Post.
Sie finden Post zu kitschig
Finden, "Du" ist persönlicher und passt besser zum
Auftritt des Unternehmens

Flesch-Index                                                              Flesch-Index

5. Social Media Post - Starbucks
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Prof. Dr. Peter Gentsch ist Speaker, Unternehmer und Wissenschaftler in einer Person und zählt
seit den 90er Jahren zu den Pionieren und Top Experten im Bereich Digitale Transformation,
Künstliche Intelligenz (KI) und Big Data. Während andere nur über Digitalisierung und
Technologie-Trends referieren, lebt er sie.

Mit zahlreichen Unternehmensgründungen und -beteiligungen und fünf erfolgreichen Exits
gehört er zu den erfolgreichsten Internet-Unternehmern in Deutschland.

Er redet nicht nur über die digitale Transformation und KI, sondern prägt und gestaltet sie.
Dieses Wissen und seine Erfahrung vermittelt er als Coach und Speaker in Unternehmen.

Im Rahmen seiner Forschung hat er zahlreiche Studien in den Bereichen Plattform-Ökonomie,
Marketing und E-Business durchgeführt sowie Geschäfts- und Vorgehensmodelle für die Praxis
entwickelt und erfolgreich etabliert. Er ist Autor zahlreicher national und international
ausgezeichneter Veröffentlichungen und begeistert als Keynote Speaker sein internationales
Publikum mit seiner anschaulichen und unterhaltsamen Art.

Neben Wake-Up-Talks für Fach- und Führungskräfte namhafter Unternehmen referierte er auf  
renommierten Veranstaltungen wie dem World Economic Forum (WEF) in Davos, der SXSW in
Austin und der Next in Hamburg.

NEUGIERIG?

Wollen Sie wissen, ob KI auch Ihren Content schlägt?
Sprechen Sie mich gerne an!

Über den Autor
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Prof. Dr. Peter Gentsch
Friedrichstraße 147
10117 Berlin

T: +49 151 11 101 101
E: info@petergentsch.cominfo@petergentsch.com
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